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im Januar und Februar 2017. Die
Rentenpolitik wird uns weiter be-
schäftigten, aber auch der kontinu-
ierliche Strukturwandel in den Be-
trieben der Region: Umstrukturie-
rungen, Ausgliederungen, Verlage-
rungen, die Entwicklung hin zu au-
tonomem Fahren/Elektromobilität.
Und nicht zuletzt stehen 2018 Be-
triebsratswahlen an, die 2017 vorbe-
reitet werden müssen.

Welche Rolle spielt hier die
IG Metall Ulm?
Petra: Bei allen Themen ist uns sehr
wichtig, dass wir als Geschäftsstelle
eng mit den Betriebsräten und Ver-
trauensleuten zusammenarbeiten.
Beim Thema Arbeitszeit hat die Dis-
kussion mit den Vertrauensleuten
und im Ortsvorstand bereits begon-
nen. Zusammen mit den Ergebnis-
sen der Beschäftigtenbefragung ha-
ben unsere neunMitglieder der Gro-
ßen Tarifkommission dann eine soli-
de Grundlage für ihre Entscheidung,
ob dazu eine Forderung für die kom-
mende Tarifrunde gestellt wird und
wie diese dann schlussendlich aus-
sieht. Im betrieblichen Alltag stehen
wir zusammen dafür ein, dass Ar-
beitsplätze gesichert werden, dass
Entgelte und Arbeitsbedingungen
gesichert oder verbessert werden,
dass Leiharbeiter eine Chance auf ei-
nen festen Arbeitsplatz bekommen.
Wir mischen uns ein, wenn es um
die Zukunftsperspektive von Betrie-
ben geht. Dazu gehört auch ausrei-
chende Ausbildung und eine Per-
spektive für Ausgebildete im Betrieb.
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2017 wird ein spannendes Jahr!
Wir schreiben das Jahr 2017. Was
dies für die Kolleginnen und Kolle-
gen, aber auch für die IGMetall Ulm
bedeutet, wollte Daniel Kopp imGe-
spräch mit Petra Wassermann, Erste
Bevollmächtigte der IG Metall Ulm,
herausfinden.

Südwestmetall spricht für 2017
von einer Seitwärtsbewegung.
Wie bewertest Du die wirtschaft-
liche Situation ?
Petra: Das kommt darauf an, wohin
man schaut. Insgesamt gehen die
Wirtschaftsinstitute von einem soli-
den Wachstum für 2016 aus, etwas
schwächer für 2017. Die Erwartun-
gen in den Unternehmen derMetall-
und Elektroindustrie gehen über-
wiegend von Stagnation aus. Schaut
man auf einzelne Teilbranchen oder
Betriebe, wird deutlich, dass es nicht
»die« wirtschaftliche Situation gibt.
Es gibt Betriebe, auch hier in der Re-
gion, die nicht gut ausgelastet sind,
bis hin zu Kurzarbeit. Aber es gibt
auch Betriebe, die ein sehr gutes Jahr
hinter sich haben und bei denen
Mehrarbeit, hohe Stundenkonten
und wiederholt Samstagsarbeit an
der Tagesordnung sind.

Nach den Wahlen in Amerika,
und dann auch in Frankreich wird
das Jahr 2017 in Deutschland
sehr stark von der Bundestags-
wahl geprägt sein. Welche politi-
schen Herausforderungen siehst
Du auf uns zukommen?
Petra: Ich spreche lieber von gesell-
schaftlichen Anforderungen, mit de-

nen man politisch umgehen muss.
Die zentrale Anforderung ist aus
meiner Sicht, der Entwicklung von
Armut und Ausgrenzung entgegen-
zuwirken. Kurz: die Gesellschaft
nicht weiter zu spalten. Das heißt
zum Beispiel bezahlbares Wohnen,
auch in Städten. Das heißt Einkom-
men, von denen man leben kann.
Das heißt stabile Arbeit. Das heißt
Zukunftsperspektiven für alle Kinder
und Jugendlichen unabhängig von
ihrer Herkunft. Und es braucht auch
Schulen, die das möglich machen.

Was sind 2017 zentrale
gewerkschaftliche Themen?
Petra: Wir werden die Diskussion
zum Thema Arbeitszeit fortsetzen:
Welche Bedingungen gibt es in den
Betrieben, welche Schlussfolgerun-
gen ziehen wir daraus für die nächste
Tarifrunde in der Metall- und Elek-
troindustrie zu Beginn 2018? Das
Thema Arbeitszeit ist auch Schwer-
punkt in der Beschäftigtenbefragung
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Sozialpolitischer
Arbeitskreis der Seniorin-

nen und Senioren
10. Januar um 9.30 Uhr im
Haus der Gewerkschaften in Ulm

Jugend-Klausur
13. bis 15. Januar in der Karl-Kloß-Ju-
gendbildungsstätte (KKJ) in Stuttgart

Ortsfrauenausschuss
24. Januar um 17.30 Uhr im
Haus der Gewerkschaften in Ulm

Sitzung des Ortsvorstands
25. Januar um 8 Uhr im Haus der
Gewerkschaften in Ulm

Arbeitskreis Leiharbeit
31. Januar um 13.15 Uhr im
Haus der Gewerkschaften in Ulm

Funktionärskonferenz
Textil-Tarifrunde

31. Januar um 17 Uhr im Haus der
Gewerkschaften in Ulm

Die IG Metall Ulm
wünscht allen

Kolleginnen und Kollegen
ein gutes, gesundes und
erfolgreiches Jahr 2017.

Ehrenmitglied feiert
104. Geburtstag

Am Montag, 12. Dezember, feierte Maria
Burgi, Ehrenmitglied der IG Metall Ulm ih-
ren 104. Geburtstag.

Christoph Dreher und Daniel Kopp gra-
tulierten Maria Burgi im Namen der Ge-
schäftsführung der IGMetall Ulm recht herz-
lich zu ihrem Geburtstag.

Maria Burgi ist seit 2010 Ehrenmitglied
der IG Metall Ulm und nahezu 88 Jahre Mit-
glied in der IG Metall.

Christoph
Dreher über-
brachte Maria
Burgi, Ehren-
mitglied der
IG Metall, die
Glückwün-
sche ihrer
Gewerkschaft
zum 104.
Geburtstag.


